
Selbstverständnis der Evangelischen Kirche von Westfalen

Unser Leben. 
Unser Glaube. 
Unser Handeln.
Für das Selbstverständnis der westfälischen Kirche sind die folgenden Passagen ihres 
Leitbildes besonders wichtig:

„Wir glauben an Gott, den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist, der sich zu erkennen 
gibt in den Worten und Geschichten der Bibel. Auf der Grundlage unseres Glaubens lassen 
wir uns von Zielen leiten, die den vielfältigen Aktivitäten in unserer Landeskirche die 
gemeinsame Ausrichtung geben.

 Weil Gott auf uns Menschen zugegangen ist, wollen auch wir als seine Kirche auf die 
Menschen zugehen und ihnen die Würdigung weitergeben, die wir von Gott empfangen. 
Wir bieten Raum für Gespräche, nehmen die Menschen mit ihren Sinn- und Lebens fragen 
ernst und hören aufmerksam auf das, was sie an Kritik und Erwartung gegenüber der Kirche 
und dem Glauben bewegt.

Gemeinsam in einem Boot

Mission und Ökumene
Zum christ lichen Glauben gehört immer auch der Aus tausch mit Menschen anderer 
Konfessionen, Kultur kreise und Religionen. Im öku menischen Dialog steht heute die 
Frage nach dem gemeinsamen Glaubens fundament und dem gemein samen Auftrag 
der christlichen Kirchen im Vorder grund, ohne dabei die Unter schiede aus den Augen 
zu verlieren.

Für das heutige Missions verständnis unserer Kirche ist das weltweite wechsel seitige 
Lernen wichtig. In einer von Armut und Ungerechtigkeit zerrissenen Welt teilen wir 
als west fälische Kirche in der Vereinten Evangelischen Mission (VEM) mit deutschen, 
afrikanischen und asiatischen Kirchen Fähig keiten, Einsichten und Geld: Gemeinsam tragen 
wir Verantwortung.

Wir gehören zu Christus und stellen uns deshalb 
den missionarischen Herausforderungen.

In vielen west fälischen Gemeinden und Kirchen kreisen findet öku
menische Gemein schaft lebendigen Aus druck in regel mäßigem 
Aus tausch und Projekten mit kirch lichen Partnern in Europa, Afrika, 
Amerika und Asien. Angesichts welt weit wachsender Gegen sätze 
von Arm und Reich lässt sich die Evangelische Kirche von West-
falen anregen von der biblischen Verheißung, dass „alle das Leben 
und volle Genüge“ (Johannes evangelium, Kapitel 10, Vers 10) haben 
sollen. Sie setzt sich deshalb dafür ein, im Prozess der Globalisierung die Lebens verhältnisse 
aller Menschen gerecht zu gestalten – im Dienst des Lebens. Die west fälische Kirche stellt 
weiterhin nach Kräften Geld für Welt mission, Ökumene und kirch lichen Entwicklungs dienst 
zur Verfügung. Sie arbeitet eng zusammen mit den katholischen und orthodoxen Kirchen 
in Westfalen sowie mit allen Mitglieds kirchen der Arbeits gemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK). Sie engagiert sich in der inter religiösen Zusammen arbeit und stellt sich den Heraus-
forderungen von Flucht und Migration.

Wo Christen ihre Kirche erleben

Kirche vor Ort
Menschen erleben ihre Kirche in ganz unter schied lichen Zusammen hängen: in der 
Gemeinde vor Ort ebenso wie in den Ein richtungen und Angeboten in jedem Kirchen kreis 
und der Landes kirche. Ob Gesprächs kreis oder Telefon seelsorge, im Schul referat und in der 
Jugend arbeit, in der Erwachsenen bildung oder im Bibel kreis, in der Seel sorge in Kranken
häusern oder beim Haus besuch, in der Kirchen musik wie im Sozial pfarramt: nur einige 
Beispiele für die viel fältigen Angebote, die von den Gemeinden getragen werden.

Was Menschen bewegt, darf und soll zur Sprache kommen. Das können persön liche Nöte in 
Lebens krisen sein, Erziehungs probleme, Freude und Zweifel am christ lichen Glauben oder 
politische Kontroversen.

Das Herz des kirch lichen Lebens ist dabei der Gottes dienst. Gemeinden gestalten Gottes
dienste in traditioneller und neuer Weise. Unter schiedliche Gottes dienste sprechen ver-
schiedene Ziel gruppen an. Kinder, Jugend liche, Frauen und Männer jeden Alters finden Räume, 
um auf Gottes Wort zu hören, Gott zu loben und zu klagen, zusammen zu feiern, von ein ander 
zu lernen, ins Gespräch zu kommen, zu musizieren und zu beten. Im Internet über tragene 
Gottes dienste, etwa als Video oder Podcast, haben an Bedeutung gewonnen. Hier sind neue 
Formate entstanden. Sie können den Gottes dienst mit versammelter Gemeinde ergänzen.

Nicht nur im Gottes dienst prägt das Zusammen spiel haupt und ehren amtlicher Mit
arbeit die Kirchen gemeinden entscheidend. Die Ordnung der evangelischen Kirche fußt 
sogar auf dem frei willigen, unbezahlten Engagement: Die kirchenrechtlich vorgesehenen 
Leitungs gremien in Gemeinde, Kirchenkreis und Landeskirche sind größtenteils 
ehrenamtlich besetzt.

Die Präses

Dr. h. c. Annette Kurschus ist seit 2012 Präses der Evan
gelischen Kirche von Westfalen. Als leitende Theo
login hat sie den Vor sitz in der Landes synode sowie der 
Kirchen leitung und steht dem Landes kirchen amt vor. Sie 
vertritt die Landes kirche in der Öffentlichkeit. Die Präses 
wird von der Landes synode für acht Jahre gewählt.

Weil Jesus Christus unserem Leben Orientierung gibt, geben auch wir Auskunft über unsere 
Hoff nung und das Funda ment, das uns im Leben und Sterben trägt. Wir suchen den Dialog 
mit fragenden und nach denk lichen Menschen aller Alters stufen und machen ihnen Mut, 
sich in ihrem Leben an den Geboten Gottes zu orientieren.

Weil Gott sich zu unserem Anwalt gemacht hat, setzen wir uns für Menschlich keit und 
Gerechtig keit ein. Wir begleiten und beraten, pflegen und heilen, trösten und stärken, 
fördern und unter stützen Menschen in schwierigen Lebens situationen. Wir wollen eine 
Kirche sein, die sich ihres Glaubens und ihrer evangelischen Identität in allen Reformen 
bewusst bleibt, die Menschen in ihren Fragen und Problemen wahr nimmt und ihnen 
die bedingungs lose Zuwendung Gottes zuspricht. Bei allen anstehenden Reformen auf 
unserem Weg in die Zukunft lassen wir uns leiten vom Grund unseres Glaubens, von 
unserer Bekenntnis tradition und dem Erbe der Reformation. Wir bleiben aufmerksam für 
die Erfahrungen und Hoffnungen, die Fragen und Zweifel der Menschen und lassen uns 
bereichern von den Gaben und Fähig keiten, die jede und jeder Einzelne in unsere Kirche 
einbringt. Wir vertrauen darauf, dass Gott uns mit seinem Segen auf unserem Weg in die 
Zukunft begleitet und unsere Kirche durch seinen Geist belebt und erneuert.“

In den Medien

Die Evangelische Kirche von Westfalen ist in den Medien mit einer klaren 
Botschaft präsent: wer wir sind, was wir glauben und was wir tun. Von der 
Tagespresse und der Kirchenzeitung über Radio und Fernsehen bis zum Internet 
mit seinen sozialen Netzwerken. Alle 14 Tage gibt es den kostenfreien Newsletter 

„EKvWInfo“ mit einem Überblick über die wichtigsten Themen.

Hilfe für Schwache

Diakonie
Hilfe für Menschen in Not, Krankheit oder ungerechten Verhältnissen: Das ist Diakonie. 
Sie gehört von Anfang an zum Wesen der Kirche. Christen, die dankbar sind für die Liebe 
Gottes und diese Liebe tat kräftig an ihre Mitmenschen weitergeben, handeln diakonisch.

Das geschieht in jeder Kirchen gemeinde: zum Beispiel durch Nachbar schafts hilfe oder 
Beistand für Flücht linge. Das geschieht auch in besonderen Einrichtungen für alte, kranke 
oder behinderte Menschen. In Westfalen gibt es über 3.000 diakonische Ein richtungen, in 
denen etwa 76.000 Menschen haupt amtlich beschäftigt sind. Sie arbeiten unter dem Dach 
der Diakonie RheinlandWestfalenLippe e. V.

Die Diakonie muss wirtschaftlich arbeiten, zum Beispiel unter den Rahmen bedingungen der 
Pflege versicherung. Sie gehört andererseits in die Nähe der Kirchen gemeinden und zeigt 
die Einheit von christ lichem Glauben und gelebter Nächsten liebe. Daher steht sie immer 
vor der Heraus forderung, die Balance zwischen wett bewerb lichen Anforderungen und 
gemeind lichem Interesse zu halten.

Hauptamtliche Dienste, wie 
zum Beispiel in der Alten hilfe, 
gehören ebenso zur Diakonie wie 
ehren amtliche Arbeit.

Lesen Sie mehr: diakonie-rwl.de

Gläserne Taschen

Finanzen
Nach der Ordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen wird auf jeder Ebene die 
entsprechende Verantwortung wahr genommen. Deshalb haben die Kirchen gemeinden, 
Kirchen kreise und die Landes kirche jeweils eigene FinanzHaushalte. Die wichtigste 
Einnahme quelle für die kirchliche Arbeit ist die Kirchensteuer.

Für das Jahr 2020 wurde ein Kirchen steuer aufkommen von rund 520 Millionen Euro 
erwartet. Diese Planung bedarf wegen der CoronaKrise jedoch einer Korrektur nach unten. 
Von der Kirchen steuer erhalten Kirchen gemeinden und Kirchen kreise für ihre Aufgaben in 
der Regel knapp zwei Drittel. Im verbleibenden landes kirch lichen Haus halt sind die Mittel 
für gesamt kirch liche Aufgaben (zum Beispiel für den Finanz ausgleich zwischen den Kirchen 
in Deutschland) sowie für Ökumene, Welt mission und Entwicklungs hilfe enthalten. Über 
ihre Finanzen legt die Kirche öffentlich Rechen schaft ab. Jeder Haushalts plan – sei es der 
einer Kirchen gemeinde, eines Kirchen kreises oder der Landeskirche – ist öffentlich.

Kirchensteuer: Einfach. Gerecht.

Alle aktuellen Zahlen finden Sie auf unserer Website unter 
„Service / Für Medien“ in der Rubrik „Finanzen“.

Präses, Kirchenleitung 
und Landeskirchenamt
Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 
0521 5940 
info@evangelisch-in-westfalen.de

Haus Landeskirchlicher Dienste
Olpe 35, 44135 Dortmund 
0231 5409–0

mit folgenden Ämtern und Werken:
  Evangelisches Erwachsenen bildungswerk 

Westfalen und Lippe e. V. 
www.ebwwest.de

  Institut für Gemeindeentwicklung  
und missionarische Dienste 
www.igm-westfalen.de

  von Cansteinsche Bibelanstalt 
in Westfalen e. V.

  Amt für Mission, Ökumene  
und kirchliche Weltverantwortung 
www.moewe-westfalen.de

Anschriften
Haus Villigst
Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 
02304 7550

mit folgenden Ämtern und Werken:
  Institut für Kirche und Gesellschaft 

www.kircheundgesellschaft.de
  Amt für Jugendarbeit 

www.ev-jugend-westfalen.de
  Institut für Aus, Fort  

und Weiterbildung 
www.institut-afw.de

  Pädagogisches Institut 
www.pi-villigst.de

  Evangelisches Studienwerk 
www.evstudienwerk.de

Diakonie RheinlandWestfalenLippe e. V.
Lenaustraße 41, 40470 Düsseldorf 
0211 63980 
duesseldorf@diakonie-rwl.de 
www.diakonie-rwl.de

Impressum

Herausgeber: Landeskirchenamt der 
Evangelischen Kirche von Westfalen
Redaktion und Gestaltung: 
Stabsstelle Kommunikation
4., aktualisierte Auflage 2022

Kostenloser Bezug (Einzelexemplare): 
Evangelisches Medienhaus Bielefeld, 
Cansteinstraße 1, 33647 Bielefeld,  
0521 94400
www.medienhaus-bielefeld.de

ekvw.de/facebook

ekvw.de/youtube

ekvw.de/twitter

ekvw.de/instagram

Besuchen Sie uns 
in den sozialen Medien 
oder auf unserer Website.

evangelischinwestfalen.de
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Von unten nach oben

Aufbau und Struktur
Die Evangelische Kirche von Westfalen ist in ihrer Ordnung durch folgende Haupt merkmale 
gekenn zeichnet:

Die Kirchengemeinden 
entsenden Abge-
ordnete sowie 
ihre Pfarrerinnen 
und Pfarrer in die 
Kreissynode.

Die Kreis synode setzt 
sich aus Ab geordneten 
der Kirchen gemeinden, 
berufenen Syno dalen, 
Pfarre rinnen und 
Pfarrern, der Super-
inten dentin bzw. dem 
Super inten denten und 
dem Kreis synodal-
vorstand zusammen.

  Die Kirche baut sich 
von der Gemeinde her auf.

  Die Leitung der Kirche liegt auf Gemeinde
ebene bei gewählten Presbyterien, auf kreis 
und landes kirch licher Ebene bei Synoden.

  In den Leitungsorganen (Presbyterium, 
Kreis synode und Landessynode) wirken 
auf allen Ebenen Presbyterinnen und 
Presbyter mit Pfarrerinnen und Pfarrern 
gleichberechtigt zusammen.

Die 456 Kirchen gemeinden in der Evange
lischen Kirche von West  falen sind in 27 
Kirchen kreise regio nal ge gliedert. Diese 
för dern die Ge mein schaft der ein zel nen 
Gemeinden, über nehmen die Träger schaft 
gemein samer Dienste und stellen die Qualität 
und den Er fahrungs aus tausch in den ver-
schiedenen Arbeits bereichen sicher.

Presbyterinnen und Presbyter lei
ten zu sammen mit Pfarre rinnen 
und Pfarrern eine Ge meinde. Dazu 
müssen sie konfir miert und mindes
tens 18 Jahre alt sein. Die Größe des 
Pres byteriums richtet sich nach der 
Zahl der Gemeindemitglieder.

 Gemeinde mitglieder
 Presybterium

Kirchengemeinde

 Synodale
 Kreis synodal vorstand
 Super intendent*in

Kreissynode

 Synodale
 Kirchen leitung
 Präses

Landessynode

Zwischen Tecklenburg und Siegerland, Ruhrgebiet und Paderborn

Die Kirche 
in der Region
Die Evangelische Kirche von Westfalen (EKvW) ist mit zwei Millionen Mitgliedern die viert
größte Landes kirche unter dem Dach der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Sie 
um fasst die Gebiete der Regierungs bezirke Münster, Arnsberg und Detmold (ohne den 
Kreis Lippe).

Die EKvW erstreckt sich vom Tecklenburger Land im Norden bis zum Siegerland im Süden 
über 250 Kilometer und vom Ruhrgebiet im Westen bis zum Paderborner Land im Osten 
auf 260 Kilometer. Die Region ist vielfältig: Das dünn besiedelte, landwirtschaftlich 
geprägte Münsterland grenzt an den Ballungsraum Ruhrgebiet, 
die flache Soester Börde an das bergige Sauerland. Das 
Landeskirchenamt als Sitz von Leitung und Verwaltung 
ist in Bielefeld.

Seit der Reformationszeit gibt es in West-
falen traditionell evan gelisch geprägte 
Regionen wie etwa das Sieger land 
oder Ost west falen. Das Münster
land oder das Pader borner Land 
dagegen sind eher katho lische 
Gebiete. Die jeweiligen Kon fes
sions anteile haben sich jedoch 
in den ver gangenen Jahr zehnten 
immer mehr an ge-
glichen.

Von der Reformation bis heute

Ein kurzer Blick 
in die Geschichte
Ausgehend von Martin Luthers Reformation in Wittenberg ab 1517 bildeten 
sich in West falen evan gelische Gemeinden. Sie ent wickelten sich in zwei 
Formen: als evangelischlutherisch und als evangelischreformiert. Nach 
1815 wurde West falen preußische Provinz. Danach strebte König Friedrich 
Wilhelm III. eine Vereinigung (Union) der beiden Prägungen an. 
Da nicht alle west fälischen Gemeinden dem Unions aufruf 
folgten, sind bis heute luthe rische, refor mierte und 
unierte Gemeinden in einer Landes kirche verbunden.

Basis für den lutherischen Konfirmanden unter richt 
ist nach der Bibel der Kleine Katechismus von Martin 
Luther, in reformierten Gemeinden der Heidel berger 
Katechismus. In der Tradition haben sich sicht bare 
Unter schiede heraus gebildet. So bringt der Kirchen-
raum nach lutherischem Verständnis das Heilige zum 
Aus druck. Bilder, Kerzen und Blumen sprechen auch 
die Sinne an.

Die reformierte Tradition ist nüchterner und nimmt 
das Bilder verbot des Alten Testa ments besonders 
ernst. Des halb ent spricht ihr die auf geschlagene Bibel 
ohne Bei werk auf dem Abend mahls tisch, des halb 
findet sich in vielen reformierten Kirchen auch kein 
Kreuz. Die  unierte Form verbindet Ele mente beider 
Prägungen.

Mit dem Ende der Monarchie 1918 wurde die preußi
sche Kirche unabhängig von der Obrigkeit. Ab 1933 
wollten die National sozialisten die Kirche „gleich
schalten“. Dagegen bildete sich die Bekennende 
Kirche als Oppo sition. Nach 1945 entstand aus 
der preußi schen Kirchen provinz die Evangelische 
Kirche von Westfalen.

Zahlen, Daten, Fakten

Eine 
Statistik

Allgemeine Daten (2021)

 2.056.520  Mitglieder
 456  Kirchengemeinden
 27  Kirchenkreise
 1.350  Pfarrstellen
 2.362 Gemeindeglieder pro Pfarrstelle
 824  Kirchen und Kapellen
 1.062  Gottesdienststätten insgesamt
 466  Gottesdienststätten 

unter Denkmalschutz
 818  Kindergärten und tagesstätten
 132  Diakoniestationen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

 72.314  ehrenamtlich Tätige
 4.655  Presbyterinnen und Presbyter
 23.410  haupt und nebenberuflich  

Tätige in der EKvW
 ca. 70.000  haupt und nebenberuflich 

Tätige im Bereich der Diakonie

Amtshandlungen im Jahr 2021

 11.548  Taufen
 14.438  Konfirmationen
 1.582  Trauungen
 26.869  Bestattungen
 17.264  Hauptgottesdienste
 2.593  Kircheneintritte
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Bielefeld 84.947 23 53,75
Bochum 79.380 15 42,50

Dortmund 180.292 28 102,50
Gelsenkirchen und Wattenscheid 75.588 8 47,00

GladbeckBottropDorsten 54.234 5 31,25
Gütersloh 92.468 17 52,50

Hagen 61.910 16 31,25
Halle 41.739 8 23,00

Hamm 73.956 12 44,50
Hattingen-Witten 58.136 16 32,75

Herford 102.397 25 65,25
Herne 58.509 10 30,50

Iserlohn 84.998 25 51,00
Lübbecke 56.175 18 30,75

Lüdenscheid-Plettenberg 74.200 23 40,75
Minden 68.517 22 46,50

Münster 99.766 24 49,75
Paderborn 76.490 14 45,25

Recklinghausen 94.118 10 52,00
Schwelm 37.442 5 20,50

Siegen 107.134 24 60,00
Soest-Arnsberg 98.666 27 61,00

Steinfurt-Coesfeld-Borken 79.763 20 38,75
Tecklenburg 69.699 17 37,00

Unna 67.037 13 39,00
Vlotho 48.958 17 27,25

Wittgenstein 30.001 14 22,50

„Hier stehe ich. Ich kann nicht anders.“

Der berühmte Satz Martin Luthers vor dem 
Wormser Reichstag unterstreicht den Anspruch der 
Reformatoren auf die alleinige Autorität der Bibel.

Das Gebiet der Evangelischen Kirche 
von Westfalen umfasst knapp die Hälfte 
der Fläche NordrheinWestfalens. Bis 
auf einige wenige Abweichungen 
erstreckt es sich entlang der Grenzen 
der ehemaligen preußischen Provinz 
Westfalen und bedeckt eine Fläche von 
etwas mehr als 20.000 km². Hier leben 
ca. 7,9 Millionen Einwohner, von denen 
ca. 27,2 Prozent evangelisch sind.

Das Haus Landeskirchlicher Dienste ist eine 
wichtige Tagungsstätte der westfälischen  
Landeskirche. Darüber hinaus ist es Standort  
des Amts für Mission, Ökumene und kirchliche 
Weltverantwortung, des Instituts für  
Gemeindeentwicklung und missionarische  
Dienste und des Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerkes.

Haus Villigst ist einer seits zentrale Tagungs stätte der 
Evan gelischen Kirche von West falen, anderer seits auch 
der Stand ort des Instituts für Kirche und Gesell schaft, 
des Instituts für Aus, Fort und Weiter bildung, des Amtes 
für Jugend arbeit und des Pädagogischen Instituts.

Um über greifende Auf gaben besser 
be wäl tigen zu können, haben die da
maligen 31 Kirchen kreise im Jahr 2001 
elf Gestaltungs räume gebildet. Dabei 
wurden gewachsene Struk turen ebenso 
berück sichtigt wie regionale Grenzen.

Das Landeskirchenamt 
befindet sich in Bielefeld. Hier 
arbeiten rund 618 Frauen und 
Männer, die in der zentralen 
Verwaltung und Leitung der 
Kirche beschäftigt sind.

Weitere Informationen aus dem Bereich Statistik  
finden Sie auf unserer Website: ekvw.de/statistik


